
4i4tes Stück.

werben auf den Antrag der Curatoren dessen hinterlassenen eine ansehnliche Jllaten-Forbt
rnng habenden schwachsinnigen Witwe, sämtliche Gläubiger des Defuncti edictaliter »orgeln:
den, in dem zugleich zur Emsicht des Ratus-blass« und zum Versuch der Güte auf Mitwech
den yten April d.I. angesetzten Termin vor dahiesigem Amte entweder in Person oder durj-
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und zu begründe«,
auch sich auf die Vergleichs-Vorschläge vernehmen zu lassen, im Nichterscheinungsfalle ab«
sich der praeclufion zu gewärtigen. Neustadt am irten Februar i8oó.

Rurhess. Amt allda. Embach. in fidem eopiae Martini, Amts-Secretar.

-) Nachdem die Vorladung sämtlicher Gläubiger des hiesigen Bäckermeisters Henrich Kvniz
. durch Stadtgerichtsbescheid erkannt worden; als werden gedachte des Bäckermeisters Hen

rich König sämtliche bekannte und unbekannte Credrtores hiermit von StadtgerichtswkM
vorgeladen, in dem aufMitwochen den /ten Maybestimmten Termin vor hiesigem Kurfürst!
Stadtgericht Vormittags y Uhr zu erscheinen, und ihre Forderungen -zu liquidiren, widri
genfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit allen Ansprüchen ausgeschlossen werden sollen. Ur-
Lrigens wird noch hier bemerkt, daß nur die privilegirten Creditoren auf ihre Befriedigum
hoffen tönnem Homberg den loten März 1806.

R. S* -b* Stadtgericht daselbst. In fidem Bauer.

3) Nachdem sich gegen Friedrich Blümer zu Kleinern so viele Schulden hervorgethan, baj
der Concurs ganz unvermeidlich, wenn keine gütliche Uebereinkunft mit dessen Gläubigern gv
troffen werden kann; so werden sämtliche Friedrich Blümersche Gläubigere auf den 141111,
April andurch vorgeladen, alsdann vor hiesigem Amt zu erscheinen, ihre Forderungen rechl-
lich zu begründen und Vergleichsvorschläge anzuhören oder sich zu gewärtigen, daß die zu
rückgebliebenen Gläubigere präcludirt und in der Sache weiter rechtlich erkannt werde.
der Wildungen den z8ten März 1826.

Fürst!, waldeckisches Amt daselbst. Brumhard. Lagrez.
4) Um das über den Nachlaß des in Niederasphe als Schulmeister verstorbenen hiesig»

Bürger und Strumpf-Fabricanten Philipp Christian Wenckenbach errichtete Inventar!««
berichtigen zu können, werde»? dessen sämtliche Crebitores zu dem ad liquidandum credit»
auf Montag den sten Juny d. I. auf hiesigem Rathhause bestimmten Termin hiermit ebi-
ctaliter vorgeladen, um ihre Forderungen sub pcena praedusi gehörig anzubringen , und tw

tn&amp;glicí)incontinenti zu verificiren. So wie übrigens veräußerst geringe Bestand desActiv-
Vermögens, das bis zum Termin legal! modo versilbert seyn, und denen Creditom
vor Augen gelegt werden wird, diese Sache ganz zum gütlichen Vergleich qualificirt; so
werden auch zu Vermeidung des förmlichen Concurs-Proceßes alsdann die nöthigen Vorschlä«!
ge gethan werden. Weswegen dann auch sämtliche Creditores, sie erscheinen in Person, oder
durch genugsam Bevollmächtigte sich auf diesen Fall gefaßt zu machen haben. Wetter in Kur-
hessen den i/ten März 1806. R. H. Stadtgericht daselbst. Theiß.

Minneberger, Bürgermeister. ln fidemeopiae Gausmann, Stadtschreib.
5) Nachdem der Seilermeister Johann Chnstoph Jmhof allhier erklärt hat: daß er wegen Ab

fall der Nahrung, Krankheiten und sonstigen häuslichen Unfällen seine Gläubiger zu beftiebi-!
gen vermahlen außer Stande sey, und bonis cediren wolle; So werden dessen bekannte unb
unbekannte Gläubiger edictaliter hiermit citirt, um in Terminoden 28ten April Vormittags
y Uhr ihre Forderungen bey Strafe der Ausschließung gehörig zu liquidiren, zugleich auch
sich in einem besondern Protokoll über den ihnen alsdann vorzulegenden Massenbestand und
wie sie sich zu Abwendung des eventualiter erkannten Concurses darum in Güte vertrage«
wollen, so gewiß pertinent zu erklären, als widrigenfalls zu gewärtigen haben, daß sie all .
-cm größern Theile beytretend angesehen werden sollen. Cassel den riten März igoó.

Rurhess. Oberneustädter GtadtschrrltheißenrAmt, Reinück.


